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Tagesneuigüeilen .
Vadcrr .

88 Karlsruhe , 9 . Sept . Nachdem gestern
Sonntag schon die hiesigen Gesang - und Waffen -
Vereine gemeinsam den Geburtstag des
Großherzogs gefeiert hatten , fand heute die
offizielle Feier in althergebrachter Weise statt .
Die Stadt war festlich beflaggt . Morgens 7 Uhr
wurden 101 Kanonenschüsse abgegeben und

Stunde später wurde vom Thurm der evang .
Stadtkirche ein Choral gespielt . Vormittags
10 Uhr war Festgottesdienst und Mittags 1 Uhr
Festessen im Museum , zu welchem sich Ver¬
treter aller Behörden eingcfundcn hatten . Um
2 Uhr veranstaltete sodann die Schützengesell¬
schaft ein Festschießen , während in der Festhalle
ein Schülerfest zur 25 . Wiederkehr des Sedan¬
tages und anschließend hieran auf dem Platz
vor der Festhalte Schulspicle abgehalten wurden .
Im Stadtgarteu konzcrtirtc Nachmittags die
Kapelle des Infanterie - Regiments Markgraf
Karl . Da das Wetter prächtig war , war auch
der Verkehr in der Stadt bis Abends spät ein
ziemlich reger , da Nachmittags die meisten in¬
dustriellen Geschäfte geschlossen waren . Die
Festvorstellung im Hoftheater , wo „Lohengrin "

gegeben wurde , war trotz des heißen Wetters
stark besucht und fanden die Darsteller der
einzelnen Rollen wohlverdienten Beifall . Abends
8 Uhr war in der Rotunde der Ausstellungs¬
halle Festessen und Konzert . Auch hier war die
Theilnehmerzahl eine sehr große und die
Stimmung eine recht animirte .

Karlsruhe , 10 . Sept . Das „ Frkf .
Iourn ." schreibt : . Von verschiedenen Seiten
wird in Anregung gebracht , dem vor Kurzem
verstorbenen nationalliberalen Abgeordneten
Friedrich Kiefer in hiesiger Stadt ein
Denkmal zu errichten . Wir sind überzeugt , daß
dieser Vorschlag im ganzen badischen Lande und
darüber hinaus Anklang finden wird , denn der
Name Kiefer ist mit der neuen Entwickelung
der badischen Politik auf 's Engste verknüpft
und ist er seit der Gründung unserer Partei
einer der geachtetstcn Führer und erfolgreichsten
Streiter für die nationale Sache gewesen , dessen
Verdienste sogar die Gegner anerkennen mußten .

"

Bruchsal , 9 . Sept . Kirchenrath Peter
in Spöck , der älteste Geistliche des Landes ,
hatte einen Schlaganfall und ist auf der einen
Seite infolgedessen gelähmt .

Deutsches Reich .
* Der Kaiser spricht in einem an den

Reichskanzler gerichteten Erlaß seinen Dank
für die zahlreichen patriotischen Grüße aus , die
dem Monarchen anläßlich der Sedanjubiläums -
fcier aus allen Gauen des Reiches wie aus
fernen Weltthcilen zugegangen sind . Der Kaiser
wünscht allen Betheiligten , namentlich aber den
Veteranen der großen Zeit , zu erkennen zu
geben, wie herzlich er durch solche Aufmerksam¬
keiten erfreut worden sei . Er betont ferner , mit
welcher Geuugthuung es ihn erfüllt habe , daß
die Tage der Wiedergeburt des deutschen Reiches
vom deutschen Volke fast in allen seinen Gliedern
begeistert gefeiert worden seien und daß hierbei
von Neuem das Bewußtsein der wunderbaren
Errungenschaften des großen Krieges allgemein
zu Tage getreten sei . Weiter erinnert der
Kaiser an die zahllosen Kaiser - und Krieger¬
denkmäler , welche von der Dankbarkeit und
Pietät unserer Zeit zeugten und die gegen¬
wärtige Generation und ferne Geschlechter an
die blutige Saat , aus der das neugeeinte Vater¬
land hcrvorgegaugen , mahnten . Der Erlaß
schließt mit folgendem Satze : „Ein Volk ,
welches so seine Todtcn ehrt und so der Ver¬
gangenheit gedenkt , wird — das hoffe Ich mit !
Zuversicht — allezeit treu zu Kaiser und Reich '

stehen und sich auch jener vatcrlandsloseu Feinde
der göttlichen Weltordnung AU erwehren wissen,
die selbst in diesen Tagen nationaler Begeisterung
dreist ihr Haupt erhoben und sich nicht gescheut
haben , das Andenken des großen Kaisers zu
schmähen und dadurch das deutsche Volk in
seinen edelsten Erinnerungen und Empfindungen
zu verletzen .

"
Berlin , 9 . Sept . Während der Kaiser

in Stettin den Pflichten des obersten Kriegs¬
herrn obliegt und einen so großen Theil der
deutschen Armee um sich versammelt hat , wie
er bisher auf deutschem Boden in Friedens -
zeitcu noch nicht zusammen manöverirt hatte ,
hat der Monarch sich auf ' s Neue an das deutsche
Volk mit einer Kundgebung gewendet , in

I der er die Hoffnung auf Unterdrückung der

vaterlandslosen Feinde der göttlichen Welt¬
ordnung ausdrückt . Wenn der Kaiser im Ver¬
laufe einer Woche mehrmals mit eindringlichen
Worten auf die wichtigste Aufgabe der Gegen¬
wart hinweist , so kann er cs wohl nur in ver
festen Ueberzcugung und Entschlossenheit gethan
haben , daß gegen die schamlose Agitation der
sozialrevolutionären Führer ernstliche und ent¬
schiedene Schritte unternommen werden sollen .
Daß der Kaiser in einem bei festlicher Ge¬
legenheit gehaltenen Trinksprnche oder in einem
Dankerlasse gesetzliche Maßnahmen , wie in einer
Thronrede , nicht ankündigcn kann , ist selbstver¬
ständlich , aber die Wiederholung der Aufforderung
znm Kampfe gegen die Feinde der bestehenden
Weltordnung darf doch dahin aufgefaßt werden ,
daß den Worten des Kaisers auch Thaten der
Regierung folgen werden . Voraussetzung für
ein siegreiches Vorgehen gegen die Versuche zur
Zerstörung der gegenwärtige » Ordnung ist aller¬
dings das cinmüthige Zusammcnstehcn aller
derjenigen Theile des Volkes , in welchen die
Liebe und Treue zum Vaterlande fest im
Herzen wurzelt . Der Kaiser hegt die feste Zu¬
versicht , daß ein Volk , welches dankbar der
wunderbaren Errungenschaften einer großen
Zeit gedenkt , auch die Kraft zur Ueberwindung
der umstürzlerischeu Bestrebungen finden wird ;
Alle , welche noch patriotisch zii fühlen gewohnt
sind , werden diese Zuversicht mit dem deutschen
Kaiser theilcn .

* Der Kaiser von Oesterreich , welcher
am Sonntag Abend mittels Sondcrzugcs von
Wien nach Stettin abgereist war , traf am
Montag Nachmittag in Stettin ein.

Berlin , 10. Sept . Die Beschwerde gegen
die Verhaftung des Vorwärts - Redakteurs
Pfund war , wie sein Blatt mittheilt , erfolg¬
los , auch die angebotcne Kautionsstellung wurde
abgelehnt , Pfund ist jetzt auch wegen des Ar¬
tikels „Eine Kaiserrede " in Nr . 20 «, des Vor¬
wärts wegen Majcstätsbcleidigung angeklagt .

Hamburg , 9 . Sept . In der vorigen Nacht
wurde in der Ritterstraßc eine Falschmünzcr -
bande aufgehoben . Ein dort wohnender
Mechaniker und sein Gehilfe wurden verhaftet .
In seiner Wohnung wurden mehrere falsche
20 -Markstücke ausgcfunden .

Iwrrillletorr . 29) I

Am Waldfumpf .
Roman von C . von Linden .

( Fortsetzung .)
„ Hm, " meinte Bauer , „dieser Wald scheint

auch just kein rechter Ort für eine vertrauliche
Unterhaltung zu sein. Auch könnte uns der Herr -
Frankel begegnen , was nicht in meinen Plan
passen würde . "

„Dann lassen Sie uns dort hinüber gehen,- der Exerzierplatz liegt einsam und bietet die
meiste Sicherheit vor Horchern . Ich kann Sie

nicht m meine Wohnung führen , da der
Herr Notar Gebrina mir ein Zimmer in seinem
Hause cmgeräumt hat .

"
„ > ; ch weiß , wir wollen diesem braven Herrn

keine Verlegenheiten bereiten, " versetzte Bauer ,
„und ihn deshalb ganz ans dem Spiele lassen.— Gehen wir also nach dem Exerzierplatz . "

Sie schritten durch eine Quergasse und ge¬
langten zwischen einigen im Bau begriffenen
Miethskasernen vorüber nach jenem Platze , der
ein weites Terrain bildete , welches vielleicht auch
über kurz oder lang der Spekulationswuth zum
Opfer fallen und einen neuen Stadtthcil bilden sollte .

l „ So , -Herr Bauer, " nahm Hartmeier jetzt
das Gespräch wieder auf , „hier sind wir ungestört .
Gehen wir also grade auf ' s Ziel los , doch
ohne Maske . Sie sind Detektiv , nicht wahr , und
von Herrn Leonhardt — "

„Jawohl, " siel Bauer lächelnd ein , „von
Herrn Heimdal junior , alias Leonhardt cugagirt ,
uni den wirklichen Mörder seines Großvaters
zu entdecken , eine Aufgabe , welche in Anbetracht
des langen Zeitraumes , der zwischen heute und
jenem Verbreche » liegt , sicherlich keine geringe ist.

"

.Hartmeier nickte nachdenklich. Er hatte sich
auf eine von den Soldaten aus Latten zusammcn -
gcnagelte Ban ! niedergelassen , welchem Beispiele
sein Begleiter folgte .

„ Natürlich hätte man vor fünfzehn Jahren
die Sache gleich in die Hand nehmen sollen/
sagte er mit gedrückter Stimme , „ aber wie sic
damals lag , so war das nicht zu erwarten , da
Herr Heimdal unbemittelt war und demnach
auch nur wenige Freunde besaß . Was mich an¬
betrifft , so saß ich doch fünf Jahre hinter Schloß
und Riegel und hätte auch nicht das Geringste
daran wenden können . "

„ Weil Sie Ihr Erspartes dem Flüchtling
gegeben hatten, " schaltete Bauer ruhig ein.

„Es war meine Schuldigkcct , er hat ' s längst
mit reichen Zinsen zurückerstattet . Aber sehen

Sie , als ich frei wurde und durch meinen Herrn
Notar das Geld empfing , da hätte ich es gleich
für diesen Zweck verwenden sollen . "

„ Auf wie lange war Herr Heimdal denn
eigentlich verurthcilt worden, ?" fragte Bauer .

„Aus zehn Jahre , — vor fünf Jahren wäre
seine Zeit um gewesen. Seltsam , daß der Sohn
erst jetzt . in die Heimat zurückgekehrt, um des
Vaters Unschuld au 's Licht zu bringen ! "

„Er soll dem ermordeten Großvater wohl
sehr ähnlich sehen, wie er mir sagte .

"

„ Fabelhaft , werden Eoniul in seiner Jugend
oder auch später gekannt hat , glaubt sein Eben¬
bild zu sehen . "

„ Ich habe ihm auch deshalb den Rath gegeben,
auf einige Zeit hier von der Bildfläche zu ver¬
schwinden und vorerst in Berlin zu bleiben , wo
der junge Herr genug Zerstreuung findet . Sie
werden mir darin bcistimmen , daß eine solche
Visitenkarte , wie er sic so zu sagen offen auf
der Stirn trägt , meine Ausgabe wesentlich er¬
schweren würde . "

„Habe ich mir auch schon gesagt, " erwiderte
Hartmcier , „ Ihr Rath ist gut , doch sagen Sie
mir nur um Alles in der Welt , Herr Bauer ,
wie Sie an diesen Frankel gerathen sind."

Der Detektiv zog lächelnd seine Cigarren -
tasche hervor , präsentirte stc ihm und nahm sich



Stuttgart , 9 . Sept . Bei einem Brande
in Leonberg sind 94 Gebäude zerstört .
70 Familien wurden obdachlos . Das Rathhaus
und die Kirche wurden nur mit Mühe gerettet .

Schweiz .
Aus der Schweiz , 8 . Sept . Auf dem

Tb eodu lg letsch er fanden , wie die „ Neue
Zürch . Zeitung " aus Zermatt berichtet , Berg¬
steiger den Schädel eines Erwachsenen und
Gebeine mit Kleiderresten . Welches schaurige
Drama wird da aufgedeckt ?

Frankreich .
— Die Enthüllung eines C a r n o t - D e n k mal s

fand am Sonntag in Nolay , dem Stammort
der Familie des ermordeten Präsidenten der
französischen Republik , statt . Der Unterrichts -
minister Poincarö hielt eine Ansprache , in der er
Carnots Verdienste rühmte und betonte , daß dieser
das Ansehen Frankreichs gehoben und dem Lande
werthvolle Freundschaften gewonnen habe .

Paris , 9 . Sept . Der Urheber des neulich
gegen das Rothschild '

s che Haus gerichteten
Sprengverörechens ist ein gewisser Viktor
Bolay ; er stammt aus sehr guter Familie ,
ist Schüler der höheren Gewerbeschule zu
Chalvns gewesen und war dann angeblich
Maschinist bei der Nordbahn . Er wollte sich
au Rothschild rächen , weil er diesem die Ent¬
lassung aus seiner Stellung Schuld gab .

Belgien .
Antwerpen , 10 . Sept . In vergangener

Nacht stieß der norwegische Dampfer „Xenia " ,
von Bergen nach Antwerpen unterwegs , mit
dem spanischen Dampfer „Manilla "

, der aus
der Rückfahrt von Antwerpen nach Santander
war , östlich von Vlissingen zusammen . Die
„Xenia " wurde in zwei Stücke geschnitten und !
sank sofort , die ganze Besatzung mit sich in die j
Tiefe ziehend . Der belgische Lootse , der die !
„Xenia " führte , sammt dem .Kapitän und -

Matrosen sind ertrunken ; die Nebligen ^
wurden von der „Manilla " ausgesischt und j
sollen in Antwerpen an 's Land gebracht werden . !

Spanien . ^
* Auf Cuba sind die größeren kriegerischen

Operationen Zur Zeit gänzlich eingestellt worden .
Nur unbedeutende Treffen zwischen den
spanischen Truppen und den Insurgenten
werden immer wieder gemeldet , in denen es
hüben wie drüben ein paar Todte und Ver¬
wundete zu geben pflegt . Mehrere Dampfer
mit neuen Verstärkungen für die spanischen
Truppen sind eingetroffen . — Aus Tanger
meldet der spanische Telegraph das Auftreten
der Cholera . Da in dem genannten marokkanischen
.Vasen ein lebhafter Schiffsverkehr von und nach
Europa stattfindet , ist die Gefahr einer Ver - !
schleppung der Cholera nach einem der europäischen !
Mittelmeerhäfen von Tanger aus keineswegs !
aus geschlossen . _

!

dann , als jener dankend ablehnte , selber eine !
Cigarre , welche er sich erst gemächlich anbrannte . !

„Wie ich an diesen interessanten . Herrn !
Frankel geratheu bin ? — O , auf die einfachste

^

Weise . Es gelüstete mich nach seiner Bekannt¬
schaft , und da machte ich sie auch natürlich . !
Ich bin in solchen Dingen ein komischer Kerl ,

^

mein bester Herr Hartmeier , was ich ernstlich
will , das setze ich durch . Bei Ihnen kam mir
der Zufall zu Hilfe , weil ich Sie in Ihrer
Behausung nicht aussuchen wollte . Waren Sie
nicht überrascht , ihn heute so früh schon am
Waldsumpf zu finden ?"

„Freilich war ich das , hatte er Sie aus
freien Stücken dorthin geführt ? "

„Nicht so ganz , — es kam nämlich so . Ich
ersah mir aus dem Adreßbuch seine Wohnung
und ging gestern Abend , eine Stunde nach
meiner Ankunft , dorthin , um nach einem Herrn
Frank zu fragen . Natürlich hieß der Zimmer¬
herr Frankel , war also der von mir gesuchte
nicht , und aus meine darauf bezügliche Frage
auch nicht daheim , sondern im „ Preußischen
Hof " beim Kegelschieben. So begab ich mich
denn in jenen Gasthof , wo ich zufällig Wohnung
genommen habe und mich also zeitweilig zu
Hause fühle . Da ich ein ziemlich geübter Kegler bin ,
so war die Bekanntschaft mit Herrn Frankcl

Italien .
* Der Herzog von Aosta , der älteste

Neffe des Königs von Italien , hat sich durch
einen Sturz aus dem Wagen bei einer Spazier¬
fahrt mehrfache Verletzungen zugezogen . In¬
dessen ist das Befinden des Herzogs andauernd
ein gutes . Fieber ist nicht eingetreten . Zwei
Finger der rechten Hand sind leicht verletzt ,
am rechten - Beine befindet sich eine leichte
Contusion .

Rußland .
Petersburg , 10 . Sept . Der deutsche

Reichskanzler Fürst Hohenlohe ist heute
hier eingetroffen , am Bahnhof wurde er von
den Mitgliedern der deutschen Botschaft em¬
pfangen .

j Asien
! * Die nordamcrikanische Negierung hat
! jetzt die Uebernahme der Untersuchung der
! Metzeleien von Ttschcng - tu durch ihre
! eigenen

'
Kommissare durchgesetzt. Als solche

sungireu der amerikanische Konsul in Tientsin ,
Read , der amerikanische Marineattachö in Tokio ,
Kommandeur Barber und ein amerikanischer
Missionar .

* Die Choleba wüthet in den chinesischen
Küstenprovinzen furchtbar . In der Hauptstadt
Peking sollen täglich bis 2000 , in Shanghai
500 Personen der Seuche erliegen .

Verschiedenes .
— Das tägliche Einkommen der e u r o -

päi scheu Monarchen soll sich der „ Society "

zufolge belaufen : Beim Kaiser von Rußland
auf 120,000 , beim Sultan auf 80,000 , beim
österreichischen Kaiser auf 50,000 , beim König
von Italien auf 32,000 , bei der Königin
Viktoria auf ebensoviel , beim deutschen Kaiser
auf 40,000 , beim König von Belgien aut
8000 -/-L Der Präsident von Frankreich hat
ein tägliches Einkommen von 3000 und der
der Vereinigten Staaten ein solches von 700

— sH ochst er Realismus . j In Turin
hatte kürzlich , so schreibt das Franks . Journ .,
ein Drama „Der Leichnam im Po " einen Sen -
sationseriolg . Im ersten Bilde wird ein Leichnam
aus dem Po — natürlich aus wirklichem Wasser
— gezogen. Der 2 . Akt führt uns in die Morgue ,
in welcher 6 Leichen zur Schau liegen , das 5 . Bild
aber zeigt den Leichenwagen , der mit 12 roh
gezimmerten Särgen über die Bühne fährt und
umkippt . Die Särge fallen heraus , der eine öffnet
sich und der Leichnam rollt dem gerade vorüber -
gehendenden Mörder vor die Füße !_

Junker L Ruh -Oefen .
Die Anforderungen , die wir an einen guten Zimmer¬

ofen zu stellen uns ungewohnt haben , sind Dank der
Rührigkeit in der Ofeukonstruktion in den letzten Jahren
ungemein vielseitig geworden . Ein solcher Ofen soll jeder¬
zeit so geregelt werden können , daß er bei starker Kälte ,
wie bei mäßiger Außentemperatur einen behaglichen Auf¬
enthalt im Zimmer ermöglicht . Die Feuerung soll eine
permanente sein und bei normaler Inanspruchnahme für
24 Stunden genügen . Acußerc Theile dürfen nie glühend

werden , keinerlei Geruch soll sich geltend mache « . Die
Handhabung soll einfach , die Ausnutzung de ; Heizwirkung
möglichst vollkommen sein . Auch in Ser Ad muß er
auf das Auge der Gebildeten guten Eindruschervorrufcn .

All ' diesen Anforderungen kommt der Junker L
Rnh - Ofen vollauf entgegen nnd verdient deshalb die
volle Beachtung aller Derer , die für die Tage des
Winters sich vorichcn . _

Eine btachlenswerthe Ersastrung bezüglichver Wieseudüngrrng .
Von großer Wichtigkeit ist die mek-H ^ ch gemachte

Erfabrung , daß da , wo infolge ilcberschwnnmung , oder
des hohen Wasserstandes überhaupt , die Düngung der
Wiesen mit Thomnsschlacke im Frühiakr oder Herbst nicht
ausgeführt werden kann , sich die Düngung sofort nach
dem ersten Schnitt als durchaus wirksam erweist . Schon
seit Jahren wird in Nassau nnd der Rheinpfalz vielfach
die Düngung zu dieser Zeit ansgeführt , nnd man rühmt
derselben nach , daß sich dabei nickt nur der Grummet
vorzüglich entwickelt , daß zugleich die Wurzeln der
Pflanzen noch im Herbste für die nächstjährige Heuernte
so reichlich Nahrung ansammeln , daß der Erfolg stets
ein besonders guter ist .

Unmittelbar nach dem ersten Schnitt auch mit Kaimt
zu düngen , ist dagegen gefährlich , und höchstens bei ganz
feuchter Witterung und ans überhaupt nassen Wiesen zu¬
lässig . Dagegen steht der Anwendung eines reinen Kali¬
salzes kaum etwas im Wege . und wäre hier der
Mprozentigc Kalidünger , auch schon seines verhältniß -
mäßig billigen Preises wegen , in erster Linie , zu em¬
pfehlen . 1 Zentner dieses Düngers pro Morgen dürfte
genügen , um den beabsichtigten Erfolg zu sichern .

Nach allen vorliegenden Erfahrungen ist jedenfalls
der Rath sehr berechtigt , überall da , wo aus irgend einem
Umstande die Düngung der Wiesen im letzten Frühjahr
nicht ausgeführt werden konnte , diese Düngung sofort
nach dem ersten Schnitt vorzunehmen : einem Rückgang

Zn den Erträgen wird dadurch sicher vorgebengt .

! Kroßkerzognches Softöeater Karlsruhe .
s Sonntag , 15 . Sept . 93 . A . - V . Mittel - Preise .
I Liebestrank , komische Oper in 2 Aufzügen von Felice
- Romani . Musik von G . Donizetti . —

^
»--»»itit--»»» ( Sicilianische Banernchrel , Melgdrama in

! 1 Akt nach dem gleichnamigen Volksstück des G . Verga
i von G . Targioni - Tozzeti und G . Menasei , Musik von
! Pietro Mascagni . Anfang !-7 Uhr .

bald gemacht . Wir sind bereits sehr gute Freunde ,
obwohl er lieber Branntwein als Bier oder
Wein trinkt . "

„ Ja , er soll ein echter Säufer geworden
sein, " bemerkte Hartmeier , den Detektiv forschend
anblickend . „ Sie wissen es vielleicht auch , daß
er vor fünfzehn Jahren noch Buchhalter im
Brandt ' schen Geschäfte war und unter Harder
Prokurist wurde .

"

„Worauf er dann plötzlich seine schöne
Stellung aufgab und nach Brasilien ging, "
ergänzte Bauer , „ so hat er mir in meinem
Zimmer bei einer Flasche echtem „ Korn "

, wie
er sich elegant ausdrückt , erzählt . Er hätte sich
damals mit Herrn Harder entzweit und ihm kurzer¬
hand die Geschichte vor die Füße geworfen , es
aber in der Fremde für immer nicht gemüthlich
gefunden , obgleich er sich ein schönes Stück
Geld zusammengeschlagen habe , das er nun als
Rentner bequem in der Heimat verzehren wolle .
Als ich ihn fragte , ob jener Harder vielleicht
der Schwiegersohn des ermordeten Konsuls sei,
dessen Geschichte mir eigentlich nicht klar geworden ,
da meinte er , daß nun Gras über die Geschichte
gewachsen wäre nnd auch er sie schon halb ver¬
gessen habe . Dabei stürzte er rasch hintereinander
mehrere Gläser „ echten " hinunter . Uebrigens , !
meinte er dann mit einem ganz abscheulichen !

Lachen , sei Harder nur der Pflegesvhn , der
wirkliche Schwiegersohn habe ja den Alten umge-
bracbt und sich dann aus dem Gefängnis ; absentirt .
Er hätte den Dummkopf lieber am Galgen
gesehen."

„ Ei , ei , ein recht unchristlicher Wunsch des
edlen Herrn Frankel, " sagte Hartmeier erregt ,
„ was mochte ihm denn wohl der arme Herr
Heimda ! gethan haben ?"

„ Ich fragte ihn nicht darnach, " versetzte
Bauer ironisch lächelnd .

Die Sonne war nntergegangen , ihr letzter
Schein überflog noch einmal das kluge, scharf¬
geschnittene Gesicht des Detektivs , welcher in
den verschwimmenden Farben des Horizonts ein
Räthsel zu lösen schien , da sein Blick unverwandt
darauf geheftet war .

„Nein , ich fragte ihn nicht darnach, " wieder¬
holte er langsam , „ weil er mir doch nicht die
Wahrheit gesagthätte . Aber ich bat ihn , mir den Platz
im Walde zu zeigen , wo der Mord geschehen
war , und das versprach er unter der Bedingung ,
daß ich früh Morgens um fünf Uhr mich schon
parat halten möge , mit ihm zu gehen . So nahm
ich ihn also schon heute beim Wort uud klopfte
ihn unl fünf ans den Federn , was ihn zuerst
fuchswild machte , doch später durch ein gutes
Frühstück wieder ausgeglichen wurde ." (F . f .)



Nr . Amtsverkündigungsölatt für den Hrsßy . Amtsbezirk Dnrtach. 1395 .

gelegene Liegenschaften öffentlich
versteigern , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird . Die näheren !

Wci » !, <>r>- ,i u», G - -> - hmi »una , „ r « » «« »» » , « ü '

lmstiche MkliittikmachimiM.
Das Gesuch des Zieglers Friedrich Trautwein von

<ineS Kalkbrennofens bei feiner Ziegelei in
Weingarten betreffend .

Nr . 21,333 . Der Ziegler Friedrich Trautwein von Wein¬
garten beabsichtigt auf seinem Grund und Boden bei seiner Ziegelei in
Weingarten einen Kal kosen zu errichten .

Etwaige Einwendungen wollen beim Unterzeichneten Bezirksamte
oder beim Gemcinderath Weingarten binnen 14 Tagen von heute ab
vorgebracht werden , widrigenfalls dieselben als versäumt gelten .

Beschreibung , Pläne und Zeichnungen liegen während der Ein¬
sprachsfrist auf dem Rathhause in Weingarten zur Einsicht auf .

Dur lach den 11 . September 1895 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

_ Holtz m a n n ._
Die Schweinefeuche betreffend .

Nr . 21,399 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß in den
Gemeinden Forchheim , Amts Ettlingen , und Durmersheim , Amts
Rastatt , die Schweineseuche ausgebrochen und in den Gemeinden BulachZ
Teutschneurenth und Welschneureuth , Amts Karlsruhe , erf
loschen ist . >

Durlach den 7 . « cptember 1895 . !
(Srotzherzogliches Bezirksamt : !

_ Holtzmann . _ !

Bekanntmachung . z
Es wird daraus aufmerksam gemacht , daß längstens bis zum

14 . l . Mts . das sechste sechstel an direkten Steuern (Grund - , Häuser - ,
Beförsterungs - , Gewerb - und Einkommensteuer ) bei der am Wohnsitz
des steuerpflichtigen befindlichen Steuereinnehmerei einzuzahlen ist.

Nichteinhaltung des Verfalltermins hat Mahnung zur Folge , wo¬
für an den Mahner eine Gebühr von 20 ^ zu entrichten ist.

Breiten den 4 . September 1895 .
Großhe » zoglichcs Finanzamt :

V . : Bosch .

schäftszimmer des Unterzeichneten
eingesehen werden .

Beschreibung der Liegenschaften :
1 .

mit
und
und

Lgrb . Nr . 4268 . 2 n 65 gm
Hofrailhe 4- 7 a 20 gm !
Hausgartcu aus dem Lohn ; !
auf der Hofraithe steht ein '

einstöckiges Wohnhaus
Stallung und Heuboden
Schopf , neben Karl Leber
Karl Braun ;
Lgrb . Nr . 4270 . 14 a 67 gm
Acker auf dem Lohn , neben
Andreas Ammann nnd Stadt¬
gemeinde Durlach ; O . -Z . 1 u.
2 geschätzt zu 18,000 Mk .
Lgrb . Nr . 4396 u . 4408 . 14 a
54 gm 4- 12 a 55 gm Acker
im Hohenacker , neben Johann
Haas und Emil Meier , geschätzt
zu 2000 Mk .

Durlach , 6 . Scpt . 1895 .
Der Großh . Notar :

1)r . Reichardt .

2 .

3 .

I -

GtsßhmsMk KüMmrkWilc Karlsruhe .
Das Wintersemester 1895 96 beginnt am Montag . 4 . November

b . I . An diesem Tage finden die Anfnahmsprüfungen sowie die Einweisungen in die
einzelnen Abthcilnngen nnd Klassen statt .

Die Schule bestellt aus folgenden 4 Abtheilungen :
l . Hochbautechnische Abtheilung . Dieselbe hat die Aufgabe , durch

systematisch geordneten Unterricht für ihren Beruf anszubilden : Baugemerkmeister
( Maurer - , Steinhaucr - und Zimmermeister », Bauhandwcrker ( Schreiner , Glaser ,
Schlosser : c ) , staatlich geprüfte Werkmeister , Bauführer und Zeichner .— Der Unterricht wird in 6 Klassen crtheilt : die sechste Klasse ist hauptsächlich für
diejenigen hinzugefügt , welche sich dem staatlichen Werkmeister - Examen unterziehen
wolle » . Dieselbe wird nur im Winter geführt . Die Kurse sind halbjährig .

II Bahn - und Tiefbautechnische Abtheilung . Dieselbe bezweckt zu¬
nächst die Ausbildung von Technikern des mittleren Bahn - und Ticfbantechnischcn
Dienstes . Diese Abtheilung besteht ebenfalls ans 6 aufeinanderfolgenden Klassen mit
je halbjähriger Tauer . Für die Absolventen derselben ist die Einführung einer staat¬
lichen Werkmeister - Prüfung in Bälde zu erwarten . Tic unteren Klassen dieser Ab -
Iheilnng gewähren zunächst den Bahnmeistern die zu ihrer theoretischen Prüfung
nöthige Ausbildung . Auch finde » Bauführer und Zeichner sowie event . auch
Stratzen - und Dammmeister geeigneten Unterricht für ihre berufliche Ausbildung,sobald dieselben den Aufnahmebedingungen hinsichtlich der Vorbildung und Praxis
entsprechen .

III . Maschinentechnische Abtheilung . Diese hat in gleicher WeiseSchlaffer , Mechaniker , Maschinentechniker und Wcrkführer heranzubildcn .
Bei den Gr . badischen Slaatseiscnbahncn kann die theoretische Ausbildung der Werk¬
führer durch Zeugnisse über den erfolgten Besuch dieser Abtheilung erbracht

SoLksrrgen -

Mdssasel Versteigerung.
—xsA Die Gemeinde Söl -
M *r- ! ingen versteigert am

nächsten Dienstag ,
scn 17 . v . Mts . ,

Nachmittags 3 ', Uhr , 2 fette Rinds¬
fasel im F-aselhsf hier , wozu Lieb¬
haber ungeladen werden .

Söllingen , 10 . Sept . 1895 .
Das Bürgermeisteramt :

Reiff .
Zilly .

4 . Lgrb . Nr . 8ll . 7 u 99 m
Wiesen im Grund , neben Wil¬
helm Mössingcr und Andreas
KlenertWtb ., Anschlag 175 Mk .

5 . Lgrb . Nr . 828 . 7 u 75 u >
Acker im Grund , neben Hein¬
rich Postweüer und Andreas
Mossinger , Anschlag 275 Mk .

6 . Lgrb . Nr . 1233 . io u 53 m
Wiese im Horbenloch , neben
Jakob Mossinger und Graben ,
Anschlag 225 Mk .

7 . Lgrb . Nr . 1290 . 12 u Wiesen
im Horbenloch , neben Jakob
Klenert und Heinrich Postwcilcr ,
Anschlag 200 Mk .

Gemarkung Ettlingen .
8 . Lgrb . Nr . 2978 a m b . I l u

44 m Acker im Werrenhag ,
neben Daniel Mossinger und
Katharine Walschbnrger , An¬
schlag 26 »> Mk .

Wolfartsweier , lo . Sept . 1895 .
Das Bürgermeisteramt :

Mössinge r .
Mossinger , Rathschrbr .

Grötzingen .
Klcchntt- L WichmttdkiLkn
an der Kirche und dem Pfarrhaus
dahier sind im Verlaus von
14 Tagen im Akkord zn vergebe ».
Das Nähere ist zu erfahren bei
Kirchenbanfondrechuer Jordan ,
Kaiserstraße 22 .

pmilil-ÄnzeiMN.

KLeinsleinbcrcti .

Schaswaide-Verpachtung .
Die Gemeinde

§ SKleinsteinbach läßt
t ihre Winterschaf -

" ' - waide , welche mit
180 Stück Hämmeln

befahren werden kann , am Mitt¬
woch , 18. September , Nach¬
mittags 2 Uhr , auf dem hiesigen
Rathhaus öffentlich versteigern ,
wozu Liebhaber cingeladen werden .

Kleinsteinbach , 9 . Sept . 1895 .
Das Bürgermeisteramt :

B u r ge r . -

Näheres bei der

Ar , zu
verkaufen ,
tion d . Bl .

Km solider Arbeiter
kann sogleich Kost und Wohnung
erhalten

Mittelst, - , l , 2 . Stock,
Gefunden wurde in der Nähe

vom Amalicnbad ein Anhängsel
(Kreuz mit Perlen ) .. Näheres
der Expedition dieses Blattes .

bet

Kost und Woßuung
erhalten 2 solide Arbeiter

Hauptstraße 61 , 2 . Stock .

Wolfartsweier .- - - - . „ _ werden .Der Unterricht wird hier in 4 Klassen mit ebenfalls halbjähriger Dauer crtheilt . , , , , ^IV Abtheilung für Heranbildung der Gewerbelehrer . Die Kan - i - AkkstklAktüllA .didaten dieses Lehrberufs haben
'

7 Semester der Anstalt zu besuchen . Für die Ab - .
solventen , eines Seminars ist vor dem Eintritt eine mehrwöchentliche praktische Thätig -
keit wünschcnSwerth , bei allen übrigen der Nachweis einer solchen mindestens von der
Dauer eines halben Jahres nöthig .

Das Schulgeld beträgt für sämmtliche Abtheilungen pro Semester 30
auberdem hat jeder neu eintrctendc Schüler eine Aufnahmstaxe von 5 zu ent¬
richten . Das Unterrichtsmaterial hat der Schüler selbst zu beschaffen .

in die verschiedenen Abtheilungen gibt das

sollen dieselben

Ueber die Aufnahmebedingungen
Programm nähere Auskunft .

Die Anmeldungen können jederzeit schriftlich erfolgen , doch
spätestens 8 Tage vor Beginn des Semesters slattgesimden haben .
.. . Z ' " " Besuche eines Semesters betragen die Ausgaben für Kost , Logis
Bedienung in Privathänscrn 200 — 230

Die Abgabe der Programme und Anmeldeformulare erfolgt unentgeltlich .Karlsruhe , im August 1895 .
Die Direktion :

— Kircher .

GewerSeschuke Durlcrch .
6 Uhr

^ ^ beginnt Montag den 16 d . Mts . , Morgens

Der Gewerbschutratb :" V . : Cb . Bull .I .
Durlach .

Likgknschgfts - VrrstkigmW
Der Thcilnng wegen lassen d

Erben der ff Bahnwart Friedrichs

- z > ock Wittwe in Durlach am
Donnerstag , 26 . Sept . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
dem Rathhause dahier nach-

lgende . ans Gemarkung Darlach

Die Erben des verstorbenen
Gottfried Löffler von Wol¬
fartsweier lassen der Theilung
wegen mit obcroormundschaftlicher
Genehmigung durch den Bevoll¬
mächtigten David Merklinger
von Grünwettersbach am

Montag de » U». September ,
Nachmittags 6 Uhr ,

folgende Liegenschaften zu Eigen -
j thum auf dem Nathhause zu Wol¬
fartsweier öffentlich versteigern :
! 1 . Lgrb . Nr . 230 . 6 n 14 m

Acker in den Grabenäckern ,
neben Karl Lräuer von Aue
und Gottfried Klenert , An¬
schlag 225 Mk .

2 . Lgrb . Nr . 443 . 13 u 28 m
Acker im Bleichenhof , neben
Jakob Klenert beiderseits , An¬
schlag 600 Mk .

3 . Lgrb . Rr . 678 . 12 a 03 m
Acker im Brühl , neben Jakob
Friedrich und Johann Jakob
Eberhardt von Aue , Anschlag
480 Mk .

!

Lauserstoffe
in großer Auswahl neu eingetroffen ,
per Meter von 15 -H an , bei

D . Schwarzwälver .
Karlsruhe , Kaiserstraße 22 .

von 50
80

110

-H an ,Weißwein
Ätothwein
Malaga
Tokayer „ 35 „

pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder¬
lage bei Wikh . Magirer am Markt .

Brautkränze
in großartiger Auswahl zn billigsten
Preisen bei

D . Schwär ; wälder ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 22 .

2-ustg.v Lsüäsr,
vorm. Carl Malzachrr Hoff . ,

Knrlkrulid ,
5 Lammstraße 5 ,

liefert

gut Much . Schinken
von Vorzug ! . Geschmack im Gewichte
von 4 5 Pfd . , pr . Pfd . ü 80

d' ö . Die Schinken find auf Trichinen und
Finnen vorschriftsmäßig untersucht , worüber
amtliches Attest vorlicgt .

Zffx - Vcr -crä : nach jeder Bahnstation .



Mickmllk
in vorzüglicher Qualität , ver
Pfund von 2 ^ an

Größte Auswahl
in Korsetten, weißen und farbigen Damenröcken ,
Schürzen, Strümpfen , Kinderjäckchen u . -Kleidchen

empfiehlt
64 Kauplstraße , Orskrtr Hauptstraße 64,

Werkel s Wachfolger .

Größte Ausiliahl
in Kravatten , Hemden . Kragen,
Manschetten , Hosenträgern und

Arbeiter - Kleidern

Neues Kloer Sauerkraut
in bekannter Güte ist w^ tzr fort¬
während zu haben bei

« Iir .
Kronenstraße 11 .

« >v«! klsnlsnuke . IU !t1i»g8 - » ^ dviril cktu8«z

LÄIsvLs I * rv « sv
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'
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^ ^ onn - en >>. Kalis i >>vvrt>aut 650 , ,

Nie ein «! guts
«tockdilüge

/ sit » »^ lesen v «, ! lsn , soliden siel : <ve
Uniiisebs kresse " vesiellen .
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Abonnent nneli tn » sen <r »n !> cier I 'ost-
guittunx : l kiomsi», ILrrSIilung , ltzissn -
bskn lkursdueii , l tsrb . lötsvükslsnllsi ' ,
I Vsrlovsungrteslenltsr mit VerLriLÜ -
niss aller ^ erogvnso Kerlen .
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HA .
Mützen

in Tuch , Stoff
und Seide ,

sowie
Hosenträger
in allen Sorten ,

Bandagen in schöner Auswahl
zu den billigsten Preisen empfiehlt

Fried . Karger , Bandagist ,
Bäücrstraße 2 .

Für das Hengst - Denkmal
l sind weiter eingegangcil beim .Kommando : Von Auswärts : Freiw . Feuerw . Mühlburg
! lO,F , Dill - Weißenstein 10 Horubcrg 12 .F . Octhingeu 3 Knielingen 5 .<
Wiesloch 15 ^ l , Grünwinkcl 10 Gaggcnau ( Eisenwerke ) 5 Triberg 10

j Ein braves , fleißiges
1 Mädchen

i wird auf 's Ziel gesucht » Zu er-
j fragen bei der Expedition d . Bl .
! Ein fleißiges, braves

Mädchen
wird sofort gesucht
_ Hauptstraße 18 , ll .

Gin jüngeres Mädchen
vom Lande wird sofort in Dienst
gesuch t. Näheres bei der Exp, d . B l .

Gesucht wird ein anständiges
^ Mädchen für häusliche Arbeit ,
i Zu erfragen bei der Exp , d . Bl .
! Gin Jungschmied
findet dauernde Beschäftigung. Zu
erfragen bei der Expedi tion d . Nl.

Hut mößtirtes Zimmer ,
parterre , in Nähe der Gritzner '-
schen Fabrik , von jungem gebildeten
Kaufmann per 1 . Oktober er. zu
miethen gesucht. Off. 8ub R . 15 an
die Expedition dieses Blattes .

Lurlsruus .

sovie
urosse Lslsssuksitsvvstsu

Kustav Osnnmarin
125 Lawerstr . 125,

uLollst (lor Xrenr8lrL8S6 .

Wernstein-chlanzlack ,
Linoleum - Älanzkack ,
SpiriillS -HLanzlalk ,
Harguelöodenwichse,

weiß und gelb , nach Pariser Art ,
Linokeumwichse

zum Conservircn der Linoleum - Be¬
läge, läßt die Muster neu

hervortrcten ,
SlaUpäßne ,

fein u . grob,
Werg L Terpentinöl

empfiehlt billigst
V. UoUmer Nachfolger .

Heute
(Donnerstag )

wird

geschlachtet.
_ _ Grüner Hof.

MöMrtes Zimmer
U l einen scliden Mann zu vermiethen

Jägerftratze 3 , 2 . Stock .

Karlsruhe,. 1 .L , Gust . Altfclix , Marnheim , 1 Gebrüder Reuter 7 bei der
Expcd. d . Bl . : Ungen. 1

Für diese Gaben besten Dank . Um weitere Gaben wird gebeten.
Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr .

Die besrrenommirte

llamMabeli - L kügslLNblall ? ov L . ksi -äuZek
i » LttILiiKviL

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften Durlachs und Umgebung bei
eintretendem Bedarfe .

Schonendste Sehandluag der Masche , keine ver -
«»end« « K von scharfen Snbstanken wie Chlor etc.

tf Reference « , civile Preise , reelle Kediennng .
Das Abholen und Zurückbringen der Wäsche erfolgt mittelst

Wagens kostenlos.
Gest. Aufträge erbitte durch Postkarte oder durch Angabe von

Adresse bei Ulbert Lsspsr » kn Vunlsvk , Sophienstraße 2 ,
zu übermitteln .

8lkS88 lMg i . 1895 .
IlLÄALS ^ riS ILLÄ VS ^ SL ' ^ 6

^ U88t6l1UVK

uni « !' äöm Urotsetorat

8k ! N6i ' vul ' eklksue !itk ! 68fük ' 5t6kliio66nIo66 - i. sng6n !rul ' g
Ls -LssrlLelisr Sdu -ttliLldsr .

Vom io. )! ai io . stetodtz !'.

Einiilc Talllöhm
finden Beschäftigung bei

L Ettlinger .

Beerenmüstle 4 -Ureste,
bereits noch neu , preiswürdig zu
verkaufen . Näheres bei der Exped.

Ein Eisendreher
findet per sofort Stellung : nur
solche Leute, die selbständig arbeiten
können , tüchtig und in allen Ar¬
beiten erfahren sind , wollen sich
Melden .

Hikniverk Söllingen .

ÜNlitzM ' kt
'
M' MoM ,

nächsten Samstag Ziehung , sind
noch zu haben bei

Aug . Geiger , Friseur .

8 ip 383 buk'g 6 l' Al188i6lkuNg8 - !,0086 3 1 IV! .
1L I «» » 8^ 1H IO n . 23

riLuxtZSTviviis i . V̂ . vou 12 . 22,200,12,202 , 5222 ru b6 -/i6il «?u llueell llis
3-euersl - H.Zsritur >k . Ltrassdurg i . 2 . oäer I, » «I . lRliiller

L <N . , 2srUu und Lllsu ds^ Luutsu I - ottsrisZssokLstsu .

Meine Augenheilanstalt
befindet sich jetzt

Kaiscrstraßc 7V . am Marktplatz .
Speck ) stunden : ' . IO — s- 1 und khr .
Karlsruhe , August 1895.

Z- s'. Lrs'rZKxKSi', Augenarzt .

Danksagung.^
sDurlach . sj Nachdem es

> Go : t dem Allmächtigen
gefallen hat , unser innigst
geliebtes Kind

! in ein besseres Jenseits abzu¬
rufen , sprechen wir hierdurch
allen Verwandten und Freunden
für die liebevolle Thcilnahme
bei dem schmerzlichen Verluste,

l sowie für die reiche Blumen -
! spende unfern tiefgefühltesten
j Dank aus .

Durlach , 11 . Scpt . 1895.
Die tieftraucrndcn Eltern :

! Adam Rittcrsh ofer und Frau .

Stadt Durlach .
Slalldesöuchs -Auszüge .

Geboren r
29 . Aug . : Gertnid Ainclic Joscphinc , Bat .

Theodor Reuter , Fabrikant .
4. Scpt . : Frieda , Bat . Martin Funk .

Lckonom .
6. „ Gustav Heinrich Karl Wilhelm ,

Lat . Gustav Hornung , Wcist-
gcrbcr .

Gestorben ,
6. Sept . : Leopold Müller , Ehemann .

Hafner , 52 Jahre alt .
8 . „ Ludwig , Vat . Ludwig Lorenzen .

Weihgcrbcr , 8 Monate alt .
Luise, Lat . August Mcicr , Fabrik¬

arbeiter , 1h Jahre a !t.
Adam , Vat . Adam Rittershofer .

Landwirth 3" Jahre alt .
RcLotr.sn . Trür- 'L-rrlaa ror N . Tuv - . Turlach

8.

i S.
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